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Pitney Bowes Die Macht des Standorts – Wieso das „Wo“ an Bedeutung gewinnt

Rund 80 % der Daten, die heute von Un-
ternehmen gesammelt und gespeichert 
werden, haben eine Standortkomponente 
– ein Parameter mit enormem ungenutz-
ten Potenzial. Ortsbezogene Zielgruppen-
allokation spielt vor allem auch bei der 
Standortplanung oder Standortbewertung 
eine entscheidende Rolle. Indem ein Un-
ternehmen versteht, wo Menschen leben 
und wie sie zwischen Zuhause und Arbeit, 
Arbeit und Einkaufen, Zuhause und Frei-
zeit oder einer beliebigen Kombination 
davon bewegen, kann es datenbasierte Ent-
scheidungen treffen, an welchem Standort 
mit größter Wahrscheinlichkeit die meis-
ten Gewinne erzielt werden. Location In-
telligence kombiniert hierbei unterschied-
liche Datenströme, wie mobile Daten und 

GPS-Daten, um die Anzahl der Personen 
zu messen, die sich zwischen unterschied-
lichen Standorten hin und her bewegen. 
Neben Bewegungsdaten geben Point-of-
Interest-Daten im Umfeld des zu eröffnen-
den Geschäfts und demographische Daten 
der in der Umgebung lebenden und arbei-
tenden Personen wertvolle Einblicke, wel-
che die Standortwahl maßgeblich beein-
flussen und optimieren.

Sobald ein Standort ausgewählt wurde, 
kann Location Intelligence auch für die 
Überprüfung und Verbesserung der Stand-
ortperformance hilfreich sein. Die Integra-
tion von Standortinformation (Bewegungs-
daten, POI, demographische Daten) und 
tageszeitbezogene Umsatzzahlen gibt Ein-
blicke, welche Kunden sich zu welchem 

Zeitpunkt in der Umgebung des Standorts 
befinden. So wird eine zielgerichtete Kun-
denansprache ermöglicht, woraus eine hö-
here Conversion und verbesserte Standort-
performance resultieren.
www.pitneybowes.com/de
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Hamburg Echtzeitdaten im Masterportal

Die Bedeutung und Verbreitung von Echt-
zeitdaten wird in den kommenden Jahren 
stark ansteigen. Hieraus ergeben sich zum 
Beispiel für den Verkehr in Hamburg 
enorme Chancen. Diese entstehen im 
Hinblick auf die Erhöhung der Verkehrs-
sicherheit, die Senkung von verkehrs
bedingten Umwelteinwirkungen und die 
Erhöhung der Verlässlichkeit und der Effi-
zienz des Verkehrs.

Zur Nutzung und Visualisierung der 
Echzeitdaten wird derzeit das Open-Source-
Geoportal der Freien und Hansestadt 

Hamburg, das „Masterportal“ weiterent-
wickelt.

Der Landesbetrieb Geoinformation und 
Vermessung leistet hiermit einen Beitrag 
zur Digitalisierung der Stadt Hamburg und 
zum Ausbau zu einer Smart City. Hierbei 
kommen mit der „Sensor Things“-API und 
den Protokollen MQTT und Web Socket 
aktuelle Technologien zum Einsatz, mit 
denen innovative Frontend-Lösungen auf 
Basis des Masterportals entwickelt werden.
www.hamburg.de
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Breitbandversorgung in Hessen weiter stark gestiegen

Die Hessische Digitalministerin Prof. Dr. 
Kristina Sinemus informierte darüber, dass 
der Breitbandausbau in Hessen nach den 

aktuellen Zahlen des Breitbandatlas des 
Bundes weiterhin mit großen Schritten 
voranschreitet. Beim Netzausbau in Hessen 
gehe es kontinuierlich voran. Über 91 Pro-
zent aller Haushalte in Hessen verfügen 
über Breitbandanschlüsse mit mindestens 
50 Mbit/s, bereits drei von vier Haushal-
ten über 200 Mbit/s oder mehr. Man habe 
einen klaren Kurs und verfolge konsequent 
das Ziel, bis 2025 flächendeckend Gigabit
anschlüsse bereitzustellen. Allein in dieser 
Legislaturperiode stünden 270 Millionen 
Euro für den Gigabitausbau zur Verfügung, 
betonte die Ministerin.

Nach aktuellen Angaben des Breitband-
atlas befinden sich allein fünf der zehn 
bundesweit am besten mit schnellem In-
ternet versorgten Landkreise in Hessen. 
Die Hessische Landesregierung hat in der 
Gigabitstrategie die Anbindung von Schu-
len, Krankenhäusern und Gewerbegebieten 
an das Glasfasernetz als vorrangiges Ziel 
definiert. Bereits jetzt sind rund 90 Pro-
zent der Schulen in Hessen entweder ans 
Gigabitnetz angeschlossen, projektiert 
oder befinden sich im laufenden Ausbau.
www.digitales.hessen.de
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Prof. Dr Kristina Sinemus, Hessische Ministerin 

für Digitale Strategie und Entwicklung
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Das Masterportal von Hamburg 

soll Echtzeitdaten liefern
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Nasa verwendet Openrouteservice des Heigit

Laut einem kürzlich veröffentlichten Bei-
trag der Nasa haben Forscher des Goddard 
Space Flight Centers der Nasa in Green-
belt, Maryland, die Zeit berechnet, die 
hätte eingespart werden können, wenn 
Krankenwagenfahrer und andere Ret-
tungskräfte nahezu in Echtzeit über über-

flutete Straßen informiert worden wären. 
Dies erfolgte am Beispiel des Hochwasser 
2011 in Südostens als Fallstudie. Dies war 
die erste Nasa-Studie, die den Wert der 
Verwendung von Satellitendaten in Katas-
trophenszenarien berechnete. Durch den 
einfachen Zugriff auf diese Informationen 

hätten durchschnitt-
lich neun Minuten 
pro Notfallreaktion 
und potenziell Millio-
nen von Dollar einge-
spart werden können.

Insbesondere ver-
wendeten die Forscher 
den Navigationsdienst 
Openrouteservice von 
Heigit (Heidelberg 
Institute for Geoinfor-
mation Technology), 
um die direktesten 
Routen zwischen Ein-
satzorten und bedürf-
tigen Gebieten zu er-
mitteln, zunächst ohne 

Informationen zu Überflutungen. Dann 
fügten sie der Karte Nahe-Echtzeit-Infor-
mationen zu Überflutungen hinzu und 
berechneten mit ORS neue Routen, die 
die am stärksten überfluteten Gebiete mei-
den.

Die Studie stellt fest, dass direkte Rou-
ten in ihren Empfehlungen überflutete 
Straßen von etwa 16 Kilometern Länge 
enthalten. Im Gegensatz dazu waren die 
Routen mit Hochwasserinformationen 
zwar länger, mieden jedoch die stark über-
fluteten Gebiete und enthielten nur acht 
Kilometer betroffene Straßen. Dadurch 
waren die überflutungssicheren Routen im 
Durchschnitt etwa neun Minuten schnel-
ler als die Vergleichsdaten ohne diese In-
formationen. 

www.nasa.gov
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Arc-Greenlab Inseln, GIS und Meer

Das Amt Föhr-Amrum ist ein Amt im 
Kreis Nordfriesland in Schleswig-Holstein 
mit rund 11 000 Einwohnern. Seit 2007 
umfasst das Amt die Nordseeinseln Am-
rum und Föhr mit 14 Gemeinden und die 
Stadt Wyk auf Föhr.

Die GIS-Infrastruktur des Amts basier-
te bislang auf GeoOffice von Arc-Greenlab 
und wurde nun um Esri ArcGIS for Server 
und WebOffice erweitert. Hierbei war es 
wesentlich, dass beliebig viele 
Nutzer gleichzeitig, auch in 
anderen Fachabteilungen der 
Amtsverwaltung, einfach und 
schnell flächenbezogene Daten-
abfragen verwenden können. 
Da WebOffice keine spezi
fische Anzahl an Nutzungslizen
zen voraussetzt, konnte diese 
Anforderung kosteneffizient 
umgesetzt werden.

Für Abfragen von Flurstück
informationen, beispielsweise 
von der Abteilung für Steuern 
und Abgaben, wurde eine Ver-

knüpfung zum Grundbuch eingerichtet. 
Ebenfalls genutzt werden die gut struktu-
rierte Suche sowie die Möglichkeit, prak
tische Funktionen, zum Beispiel zum 
Drucken von Standardformaten, zu konfi-
gurieren. Spezialisierte Arbeitsabläufe und 
Druckformate im Bau- und Planungsamt 
können hingegen weiterhin mit GeoOffice 
realisiert werden.

Immer öfter können zudem Ausdrucke 
vermieden werden, was der Vision einer 
papierlosen Verwaltung entgegenkommt. 
Neben Fragen des Umweltschutzes spielt 
hier vor allem die besondere Geographie 
des Amtsbereichs eine Rolle. Bei der Ver-
waltung von zwei Inseln ist ein effektiver 
Zugriff auf Informationen ein Schlüssel
aspekt. Mit WebOffice müssen Karten und 
zusätzliche Daten nun nicht mehr aufwen-

dig ausgedruckt werden, um sie 
auch unterwegs, zum Beispiel bei 
der Überfahrt auf der Fähre, nut-
zen zu können.

Zukünftig könnte das neue 
Web-GIS auch in der Bürgerkom-
munikation verstärkt eingesetzt 
werden. Bei Informationsveran-
staltungen können Mitarbeiter des 
Bau- und Planungsamts mit Web-
Office direkt vor Ort Daten abru-
fen und den Bürgern präsentieren.

www.arc-greenlab.de
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Die Nasa hat untersucht, wie viel Zeit Rettungskräfte bei Hochwas-

ser hätten einsparen können
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